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Wesentliche Ziele und 
Handlungsansätze

	� Die Schalenwildbestände sind unter Berücksichtigung von popu
lationsökologischen und -sozialen Gesichtspunkten durch 
Bejagung auf ein Niveau anzupassen, das die Begründung und 
Entwicklung klimaanpassungsfähiger Mischwälder ermöglicht.

	� Das Schalenwildkonzept Wiederbewaldung ist bezüglich anderer 
aktueller Ansätze und Informationen zu den Themen Wieder
bewaldung, Waldbau, Jagd und Wildtiermanagement weiterzu
entwickeln. 

	� Die Ergebnisse von Erhebungen zu Wildschäden im Wald (Ver
bissgutachten, Weisergatter) sollen verstärkt genutzt werden; die 
Instrumente wie insbesondere die Verbissgutachten sind auszu-
bauen sowie periodisch zu evaluieren und weiterzuentwickeln.

	� Die Konzepte, Instrumente und Regelungen in den Bereichen Jagd 
und Wildtiermanagement sind weiterzuentwickeln und ihre 
Nutzung ist zu verbessern (Berücksichtigung von im Klimawandel 
veränderten Vegetationszeiten bei Jagdzeiten, angepasste Jagd
zeiten in Schad-/Wiederbewaldungsgebieten, Bejagungsstrate-
gien, Beratung und Dialogveranstaltungen, Vertragsgestaltung 
(u. a. Muster-Pachtvertrag) etc.)

	� Die Informationsangebote für die Unteren Jagdbehörden, Jagd
vorstände und die jagdliche Ausbildung (Lehrinhalte) sind ge
meinsam weiterzuentwickeln.

	� Die waldökologische Forschung soll weiterentwickelt und aus
gebaut werden.

Ansitzeinrichtung im Wald
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Konkrete Umsetzungen  
und Planungen

	� Fortgesetzte Umsetzung und Weiterentwicklung des Schalenwild-
konzepts Wiederbewaldung (LANUV NRW, 2023)

	� Abschluss des Projekts zur Evaluation der Verbissgutachten und 
auf dieser Grundlage Weiterentwicklung des Verfahrens; ergän-
zende Durchführung einer landesweiten Stichprobenerhebung 
(für landesweite statistische Kennzahlen)

	� Anpassung der Jagd- und Schonzeiten für begrenzte Zeiträume 
unter Berücksichtigung von Physiologie und Verhalten des Wildes 
sowie des Verlaufs der Wiederbewaldung

	� Weiterentwicklung und Angebot von Muster-Jagdpachtverträgen
	� Nutzung von Erkenntnissen von Projekten, wie beispielsweise 

BioWild und Wald-Wild-Innovation 
	� Nutzung von Erkenntnissen aus Erfolgsbeispielen in Forstbetrie-

ben und Jagdrevieren (z. B. kommunale und private Forstbetriebe 
im Netzwerk Vorbildliche Rehwildreviere, Beispielbetriebe der 
Arbeitsgemeinschaft naturgemäße Waldwirtschaft) 

	� Fortgesetzte Beratungsangebote der Forschungsstelle für Jagd-
kunde und Wildtiermanagement zu angepassten Bejagungs
strategien

	� Gemeinsame Erstellung eines Informationsangebots, welches als 
Lehrinhalt für die jagdliche Ausbildung genutzt werden kann

Bedeutung und  
Dringlichkeit

Sehr hohe Bedeutung, hohe Dringlichkeit
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